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Wir haben eine

STEUERGRUPPE

das heißt



Ziele unserer Steuergruppe

Transparenz über alle Projekte an unserer 
Schule,

Systematische Bestandsaufnahmen über 
Wirksamkeit der Projekte (Evaluationen),

Gründliche Vorbereitung von Projekten (statt 
„Tür-und-Angel“ oder „Schnellschuss-Prinzip“)

Systematische Schulentwicklung durch 
jährliche Abstimmungen auf LK und 
Schulkonferenz.



Wege zur Zielerreichung

 Sammeln, Dokumentieren und  Veröffentlichen 
ALLER Projekte nach dem S-M-A-R-T-Prinzip.
(Abfrageformular und Dokumentationsvorlage )

 Evaluation aller Projekte des Schulprogramms in 
den nächsten zwei Jahren (Planung, 
Beauftragung, Kontrolle, Veröffentlichung, ggf. 
Einleiten der Modifikation der Projekte)

 Vorbereiten von jährlichen Abstimmungen in der 
LK und der Schulkonferenz über den weiteren 
Fortgang der Schulentwicklung. 

Beauftragung für zwei Jahre, um 
Arbeitskontinuität zu schaffen. 
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Steuergruppe
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Mitglieder und Ressourcen
Die Steuergruppe soll bestehen aus… 

•7 Lehrern (gewählt durch die Lehrerkonferenz)

•2 Schulleitungsmitgliedern 

•2 Elternvertretern (gewählt durch Pflegschaft)

•2 Schülervertretern (gewählt durch SV)

Ressourcen: 

• Eine Entlastungsstunde pro Kollegiumsmitglied

• Ein geblockter Nachmittag für monatliche Treffen

• Ggf. Fortbildung





S = Spezifisch

Ziele müssen eindeutig definiert sein (nicht vage, sondern so präzise 

wie möglich).

M = Messbar

Ziele müssen messbar sein (Messbarkeitskriterien)./Evaluation muss 

stattfinden

A = Akzeptiert

Ziele müssen von den Empfängern akzeptiert werden/sein (auch: 

angemessen, attraktiv, ausführbar oder anspruchsvoll)

R = Realistisch

Ziele müssen möglich sein./Ressourcen vorhanden

T = Terminierbar

zu jedem Ziel gehört eine klare Terminvorgabe, bis wann das Ziel 

erreicht sein muss/ist eine Laufzeit festgelegt; wann soll evaluiert u. ggf. 

Fortgang des Projektes überdacht werden

S-M-A-R-T   Modell



 

Dokumentation von Projekten an der Gesamtschule Marienheide durch die Steuergruppe 
 

Titel des Projektes  

Beschreibung des Projekts (evtl. 
Schulprogrammtext) 

 

Wer ist Hauptverantwortlicher? 
Wer ist noch beteiligt? 

 

Was ist das Ziel? Welchen Gewinn hat die Schule 
als ganzes von diesem Projekt? 

 

Gab es eine Überprüfung der Ziele? 
Ist eine Evaluation geplant? 

 

Welche Ressourcen werden für dieses Projekt 
eingesetzt? 
(Stunden und Geld) 
 
Aus welchen „Töpfen“ stammen die Ressourcen? 

 
 

Durch welches Gremium ist das Projekt legitimiert?  




